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Öffentliche Gemeinderatssitzung
Am Dienstag, den 10. Juli 2012 findet um 19:00 Uhr im
Bahnhof Bleibach, Bürgersaal eine öffentliche Gemeinde-
ratssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

Tagesordnung:
1. Fragen zu Gemeindeangelegenheiten (Fragestunde)
2. Bekanntgaben
3. Vorstellung der Erschließungsplanung für das Baugebiet

„Weber-Areal“ im Ortsteil Bleibach
Beschlussfassung

4. Vorstellung der Feinplanung „Gemeindeverbindungs-
straße Gutach-Bleibach“ und ggf. Abklärung einzelner
Detailfragen
Beschlussfassung

5. Erwerb der Direktmitgliedschaft der Gemeinde beim
Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung
Baden Franken (ZV KIVBF)
Beschlussfassung

6. Anfragen aus dem Gemeinderat

Die Bevölkerung ist zur Teilnahme an der Sitzung herzlich
eingeladen.
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

gez. Urban Singler
Bürgermeister

Grundsteuer – Jahreszahler 2012
Die Gemeindekasse weist darauf hin, dass zum 01.07.2012
die Grundsteuer der Jahreszahler fällig war.
Bitte überweisen Sie den fälligen Betrag unter Angabe des
Buchungszeichens, sofern Sie der Gemeindekasse keine Ab-
buchungsermächtigung erteilt haben.

Wollen Sie zukünftig auch Jahreszahler werden?
Die gesamte Jahresgrundsteuer ist dann am 01.07. jeden
Jahres fällig.
Wenden Sie sich an die Gemeindekasse, Tel.07685/9101-18
oder E-Mail: schwickerath@gutach.de

Möchten Sie zukünftig die fälligen Beträge der Gemeinde
Gutach im Breisgau abbuchen lassen, erhalten Sie bei uns
ein entsprechendes Formular, rufen Sie an auf der Gemein-
dekasse 07685/9101-18.
Sie können uns die Abbuchungsermächtigung auch über
das Internet erteilen www.gutach.de/ - Bürger-Service –
Abbuchungsermächtigung.

Ihre Gemeindeverwaltung

Anmeldung der Eheschließung
Manuel Friedrich Schiel und Jasmin Joos, beide wohnhaft
in Gutach im Breisgau, Ortsteil Bleibach

Geschwindigkeitskontrolle
Die Stadt Waldkirch hat am 21.06.2012 Geschwindigkeits-
kontrollen in Gutach im Breisgau, L173, Simonswälder
Straße durchgeführt. Es wurden insgesamt 414 Fahrzeuge
gemessen von denen 53 zu beanstanden waren, was einer
Beanstandungsquote von 12,80 % entspricht. Die festge-
stellte Höchstgeschwindigkeit betrug 103 km/h.

Ihre Gemeindeverwaltung

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern
und Bäumen an Straßen und Gehwegen
Äste und Sträucher, die aus dem Garten in die Straßen
und in den Gehweg hineinragen, können ein ernsthaftes
Sicherheitsrisiko für die Verkehrsteilnehmer darstellen. Sie
behindern nicht nur die Sicht an Kreuzungen und Einmün-
dungen, sondern verdecken auch Verkehrszeichen, Be-
leuchtungen und Hausnummern.
Über Gehwegen muss eine Höhe von mindestens 2,5 Me-
tern und über Straßen eine Höhe von mindestens 4,5 Me-
tern frei sein. An Straßeneinmündungen und Kreuzungen
sind die Anpflanzungen so niedrig zu halten, dass eine aus-
reichende Übersicht für die Verkehrsteilnehmer gegeben
ist (80 Zentimeter Höhe).
Darüber hinaus sind Bäume, Sträucher und Hecken, welche
die öffentliche Beleuchtung, die Sicht auf Verkehrsschilder,
Straßenschilder, Hausnummern usw. behindern, zurückzu-
schneiden.
Wir bitten alle Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsbe-
rechtigten, dafür zu sorgen, dass der Gehweg- und Stra-
ßenbereich gemäß diesen Vorschriften freigehalten wird
und die überhängenden Äste, Sträucher und Hecken zu-
rückgeschnitten werden.

Ihre Gemeindeverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung
Flächennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Waldkirch – Gutach im Breisgau – Si-
monswald: Teilfortschreibung des Flächennutzungs-
plans für den Bereich Windenergie
Der Gemeinsame Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft der Stadt Waldkirch mit den Gemeinden Gut-
ach i. Br. und Simonswald hat in seiner öffentlichen Sitzung

Diese Ausgabe erscheint auch online

Asylbewerber auf Wohnungssuche
Von Seiten der Asylbewerber, die in der seit April 2017 von der Gemeinde übernommenen Anschlussunterbrin-
gung im Uferweg 2 leben, werden weiterhin dringend Wohnungen gesucht. Nach Monaten auf engstem Raum 
möchten gerne Familien, aber auch alleinstehende Personen in eine eigene Wohnung umziehen, um die Gescheh-
nisse der letzten Zeit zu verdauen. Gerade auch für Kinder ist es äußerst wichtig, wieder zur Ruhe zu kommen. 
Daher werden dringend Wohnungen gesucht.

Falls Sie für die genannte Zielgruppe ein Wohnung zur Verfügung stellen können, wenden Sie sich für weite-
re Informationen bitte an die Gemeindeverwaltung Gutach im Breisgau, Herr Barth (Tel. 07685/9101-15, E-Mail 
barth@gutach.de)

Ihre Gemeindeverwaltung

Für die Betreuung und die Integrationshilfe der Flüchtlinge möchten wir den einst so engagierten „Freundeskreis 
bzw. Arbeitskreis Integration“ wieder ins Leben rufen, deshalb wird es am 

Dienstag den 2. Mai um 19:00 Uhr 
im Bürgersaal in Bleibach, Bahnhofstraße 1

nach längerer Pause wieder ein offenes Treffen des Arbeitskreises Integration geben.
Neben aktuellen Informationen zur Situation der Gefl üchteten in Gutach wird es eine kleine Einführung zum 
Asylrecht und zum Sozialrecht für Gefl üchtete geben.

Alle interessierten Bürger/innen sind hierzu herzlich eingeladen!

Servicestelle von Caritas und Diakonie:
„Ehrenamtliche unterstützen Flüchtlinge“
Caritasverband für den Landkreis Emmendingen e.V.
Lessingstr. 36, 79312 Emmendingen
Tel.: 07641-9214115, Fax: 07641-9214122
E-Mail: uwe.honecker@caritas-emmendingen.de
www.caritas-emmendingen.de

Wiederbelebung des Flüchtlingskreises
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
am 28. April 2017
Herrn Wilhelm Bayer, An der Wilden Gutach 5  zum 70. Ge-
burtstag

Auch den Altersjubilaren, die namentlich nicht genannt 
werden wollen, gratulieren wir recht herzlich zu ihrem 
Geburtstag und wünschen alles erdenklich Gute, vor allem 
jedoch Gesundheit und Wohlergehen. 

GEMEINDEVERWALTUNG
Bürgermeisteramt Gutach im Breisgau 
Dorfstraße 33, 79261 Gutach im Breisgau
Tel.: 07685 9101-0, Fax: 07685 9101-25
www.gutach.de
Öffnungszeiten/Sprechzeiten:
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr, Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Bürgermeister: 
Urban Singler, Tel. 9101-12, gemeinde@gutach.de
Sekretariat: 
Jana Trenkle, Tel. 9101-12, trenkle@gutach.de
Bürgerbüro:
Susanne Austel, Tel. 9101-21, austel@gutach.de
Gerlinde Oswald, Tel. 9101-20, oswald@gutach.de
Standesamt/Bürgerbüro: 
Susanne Klausmann, Tel. 9101-14, klausmann@gutach.de
Hauptamt: 
Jörg Barth, Tel. 9101-15, barth@gutach.de
Helga Weber, Tel. 9101-13, weber@gutach.de
Bauamt/Wasserversorgung:
Markus Adam, Tel. 9101-16, adam@gutach.de
Matthias Schulz, Tel. 9101-17, schulz@gutach.de
Xenia Grünemaier, Tel. 9101-24, gruenemaier@gutach.de
Katja Kury, Tel.  9101-36, kury@gutach.de
Gemeindekasse: 
Marlies Schwickerath, Tel. 9101-18, schwickerath@gutach.de
Rita Silberer, Tel. 9101-19, silberer@gutach.de
Rechnungsamt
Martina Joos, Tel. 9101-22, joos@gutach.de
Anna Schäfer, Tel. 9101-23, schaefer@gutach.de
Zweitälerland-Tourismus: 
Geschäftsstelle Tel. 19433, info@zweitaelerland.de
Kommunale Kinderkrippe „Schatzkiste“, Tel. 9101-77

Schulen:
Elztalschule, Tel. 9101-70, elztal-schule@gutach.schule.bwl.de
Grundschule Bleibach, Tel. 9101-75, gs-bleibach@gutach.de
Grund- und Werkrealschule ZweiTälerLand
Tel. 07681 8563, gwrs-zweitaelerland@gutach.de
Turnhalle Bleibach, Tel. 910178

Grundbuchamt
Seit dem 1. Mai 2012 ist das Amtsgericht Emmendingen, 
Grundbuchamt, Liebensteinstraße 2, 79312 Emmendingen, 
Telefon: 07641 96587 600 (Zentrale), 
Fax: 07641 96587 603, 
Mail: poststelle@gbaemmendingen.justiz.bwl.de 
für alle Grundbuchangelegenheiten zuständig.

                        Gemeinde Gutach im Breisgau
Landkreis Emmendingen 

Die Gemeinde Gutach im Breisgau sucht 
zum 01.08.2017 eine/ einen:

engagierte(n) Mitarbeiter/in im
Fachbereich Bauen / Verwaltung / Technik

als Teilzeitkraft (50 %)
Das interessante Aufgabengebiet umfasst als Aufgaben-
schwerpunkte:
• Mitwirkung und Unterstützung bei der Bauverwal-

tung und der Umsetzung technischer Projekte
• Erledigung des im Fachbereich anfallenden Schriftver-

kehrs
• Tätigkeiten im Bereich der allgemeinen zentralen Ver-

waltung
Weitere Tätigkeiten im Aufgabenbereich bleiben vorbe-
halten. 
Die Anstellung erfolgt im Rahmen der Elternzeit befris-
tet bis 31.03.2018.
Eine Verlängerung der Anstellung bis zum März 2019 ist 
nicht ausgeschlossen. 
Bei entsprechender Qualifi kation bieten wir eine leis-
tungsgerechte Bezahlung nach TVöD bzw. den besol-
dungsrechtlichen Vorgaben.
Die Stelle eignet sich auch für den berufl ichen Wieder-
einstieg.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse) bis zum 5. 
Mai 2017 an: 

Bürgermeisteramt Gutach im Breisgau, 
Personalamt, Dorfstr. 33, 

79261 Gutach im Breisgau.
Gerne auch per E-Mail an: personalamt@gutach.de

Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Jörg 
Barth unter Tel.: 07685/9101-15.
Mehr über Gutach im Breisgau erfahren Sie auch unter 
www.gutach.de.

VANDALISMUS AM KLEINSPIELFELD BEI 
DER ELZTALSCHULE
Mutwillige Zerstörungen am Kleinspielfeld bei der Elztal-
schule. Wer kann hierzu Angaben machen?
Zeugen gesucht für den Zeitraum 13.04.2017 – 22.04.2017.
In den Osterferien kam es am Kleinspielfeld bei der Elztal-
schule zu Sachbeschädigung und mutwilliger Zerstörung. 
Aus dem Tor wurde ein Netzstück herausgeschnitten. 
Auch wurden erheblicher Müll und Dreck und sonstige 
Überreste einfach liegengelassen. 
Wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, dass bei 
Aufenthalten auf öffentlichen Flächen der anfallende Müll 
ordnungsgemäß zu entsorgen ist.
Die Gemeindeverwaltung Gutach im Breisgau wird Straf-
anzeige gegen Unbekannt stellen. Sachdienliche Hinweise 
zu dem Vorgang, die selbstverständlich vertraulich behan-
delt werden, bitte an die Gemeindeverwaltung Gutach im 
Breisgau, Frau Weber, Telefon 07685/98101-13 oder das Po-
lizeirevier Waldkirch, 07681/40740.
Ihre Gemeindeverwaltung 112
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28.06.2012
Montag,
im Bürgermeisteramt
bach,
Gemeindebauamt
zeiten
Montag
Und Donnerstag
sowie
meisteramt
öffentlich
Die Öf
nen Ziele
der Planung
Planung
lungnahmen
das Ergebnis

Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

BUND-Umwelttipp: Torffrei gärtnern - 
Moore und Klima schützen
Der Frühling ist da: Balkone werden bepflanzt, Blumenk-
übel aufgestellt und Gärten farbenfroh gestaltet. In Gar-
tencentern und Baumärkten stapeln sich die Säcke mit Blu-
men- und Pflanzenerde. Doch der Großteil davon enthält 
Torf – ein Stoff aus den Mooren, die dafür ausgebaggert 
und zerstört werden. Moore beheimaten bedrohte Tier- 
und Pflanzenarten wie Goldregenpfeifer, Hochmoorbläu-
ling oder Sonnentau und binden zudem große Mengen 
klimaschädliches Kohlendioxid. Moore bedecken nur drei 
Prozent der Erde, speichern jedoch doppelt so viel Kohlen-
stoff wie alle Wälder zusammengenommen. Rund zehn 
Millionen Kubikmeter Torf werden in Deutschland jedes 
Jahr verbraucht, etwa zweieinhalb Millionen in Hobbygär-

ten. Ein erheblicher Teil des Torfs kommt inzwischen aus 
baltischen und russischen Hochmooren. Sie zählen zu den 
größten und kostbarsten Mooren Europas. Für Garten-
freunde und Blumenliebhaber, die Moore schützen und 
torffrei gärtnern wollen, gibt es nach Ansicht des BUND am 
Südlichen Oberrhein jedoch eine gute Nachricht: Die meis-
ten Baumärkte und Gartencenter bieten mittlerweile torf-
freie Erden an. So gibt es neben torffreien Universal-Erden 
verschiedener Hersteller auch solche für Anzucht, für Kräu-
ter, für Gemüse, zum Pflanzen oder für Hochbeete. Zwar 
sind torffreie Erden etwas teurer, doch ihre Verwendung 
schont die Natur. Achten Sie beim Kauf auf die Kennzeich-
nung "torffrei" oder "ohne Torf". Da der Aufdruck "Bio" 
hier nicht geschützt ist, findet man ihn auch auf torfhalti-
gen Erden. Jedoch sind auch Torfersatz wie Rindenhumus, 
Holz- und Kokosfasern begrenzte Rohstoffe, die nur lang-
sam nachwachsen. Hinzu kommt der Energieverbrauch für 
Herstellung und Transport. Der beste Torfersatz ist daher 
Kompost, den Sie auch in gewerblichen und kommunalen 
Kompostieranlagen kaufen können. Wenn Sie Kräuter, 
Blumen und Gemüsepflanzen selbst ansäen, meiden Sie zu-
dem Torf in Fertigtöpfen. 

„Wichtige Rufnummern  
bei Unfall und Gefahr“
NOTDIENSTE
ARZT

An Werktagen nach 18 Uhr ist der diensthabende Arzt 
durch Anruf beim Hausarzt zu erfahren.
Außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen ist 
der ärztliche, kinderärztliche, gynäkologische und augen-
ärztliche Bereitschaftsdienst unter Tel. 116 117 zu erreichen. 
An Wochenenden und Feiertagen ist der zahnärztliche 
Notfalldienst unter Tel. 0180/3222555-70 erreichbar.
In Notfällen: 
Notruf Polizei:  110
Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst:  112
Rufnummer Krankentransport:  19222
Gift-Notrufzentrale:  0761/19240
Kinderärztlicher Notfalldienst:  0180/ 6076111
Augenärztlicher Notfalldienst:  0180/ 6075311
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feuerwehrleitstelle:
07641/4601-77 (nur für schwerhörige, ertaubte, #gehörlo-
se und sprachgeschädigte Personen.)
Öffnungszeiten der Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus 
Emmendingen:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag von 16 bis 22 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 8 bis 22 Uhr
(vorherige Anmeldung nicht erforderlich)
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Kostenlose zentrale Ruf-
nummer 116117

Dienstbereitschaft von 
8.30 Uhr - 8.30 Uhr des folgenden Tages
Di., 25.04.  Central-Apotheke, Emmendingen

            Theodor-Ludwig-Str. 11, Tel. 07641 914170
            Rathaus-Apotheke, Elzach
            Hauptstr. 70, Tel. 07682 1717

Mi., 26.04.  Glocken-Apotheke, Waldkirch (Kollnau)
             Kollnauer Str. 1,Tel. 07681 7054
             Kronen-Apotheke, Teningen
             Reetzenstr. 5, Tel. 07641 41109
Do., 27.04.  Nikolai-Apotheke, Waldkirch
             Adenauerstr. 11, Tel. 07681 4740740
Fr., 28.04.    Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendin-

gen
             Marktplatz 9, Tel. 07641 8763
Sa., 29.04.  Spitzweg-Apotheke, Emmendingen
             Fritz-Boehle-Str. 38, Tel. 07641 51191
So., 30.04.  Schlossberg-Apotheke, Emmendingen
             Steinstr. 12,Tel. 07641 914650

             Schwarzwald-Apotheke, Elzach
             Nikolausplatz 2, Tel. 07682 392
Mo., 01.05. Kandel-Apotheke im Gesundheitszentrum, 
              Waldkirch
             Fabrik Sonntag 5 A, Tel. 07681 4925250
             Paracelsus-Apotheke, Denzlingen
             Schwarzwaldstr. 3,Tel. 07666 2392
Di., 02.05.  Kandel-Apotheke, Waldkirch
             Lange Str. 58, Tel. 07681 9320

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ist der zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am 
Sonntag bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca. 
18.00 Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie folgt:
Samstag/Sonntag, 29.04./30.04.17
Dr. Klein, Emmendingen, Neustraße 16, Tel. 07641 416888
Regina Kohler, Herbolzh., Im Entennest 5, Tel. 07643 934040
Montag, 01.05.17 (Maifeiertag)
Dr. Sonja Gebhard, Rheinh., Endinger Str. 3, Tel. 07643 9378970
Fr. Hesse, Forchheim, Aspergstr. 10, Tel. 07642 2324
Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Zweckverband PROTEC Orsingen, Nenzinger Str. 34, 
78359 Orsingen, Tel. 07774/9339-0, Fax 07774/9339-33

Notdienst für Strom/Straßenbeleuchtung:
EnBW Regional AG, Regionalzentrum
Rheinhausen, Störungsmeldestelle 0800 3629477

Notdienst für Wasser:
Tel. 0170/6313727

Recyclinghof /Grünschnittsammelplatz 
Bleibach:
Hintermatte 2, Öffnungszeiten: Freitag von 13.00 - 17.00 Uhr 
und Samstag von 9.00 - 14.00 Uhr.
Vom 1. April bis einschließlich 11. Oktober jeden Mittwoch 
von 16.00 bis 19.00 Uhr. (nur Grünschnittsammelplatz)

Fachstelle Sucht
Beratung, Behandlung, Prävention
Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel 07681/24623
Dienstag, Donnerstag 10-17 Uhr
emma - Jugend- und Drogenberatung
Friedhofstr. 1, Tel. 07681/3891 und 07641/41970

Kreisseniorenrat des Landkreises Emmendingen: 
www.kreisseniorenrat-emmendingen.de 
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Redaktionsschluss wird vorverlegt!
Wegen des Feiertages „1. Mai“ wird der Redaktions-
schluss für das Mitteilungsblatt Nr. 18 (Erscheinungs-
tag: 03.05.2017) auf Freitag, 28.04.2017 - 09:00 Uhr 
vorverlegt.
Wir bitten um Beachtung!
Ihre Gemeindeverwaltung

Aktionstag zur Gleichstellung  
von Menschen mit Behinderung
Mit einem Aktionstag am Samstag, 6. Mai 2017 von 11 bis 
16 Uhr auf dem Marktplatz in Emmendingen soll auf die 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderung aufmerk-
sam gemacht werden. Um 11 Uhr ist Eröffnung, um 14 Uhr 
beginnt ein Programm mit dem Zirkus „Saltini“ der Wal-
dorfschule Emmendingen, mit einem Rolliparcours und 
Mitmach-Spielen. Für Bewirtung mit Kaffee, Getränken, 
Flammenkuchen und Waffeln ist gesorgt. Die Besucher 
können auf einem „Wunschbaum“ den ganzen Tag unter 
dem Motto „Träume wachsen sehen“ Zettel mit Ideen an-
bringen, was in Emmendingen und im Landkreis für die In-
klusion von Menschen mit Behinderung gemacht werden 
könnte. Dieser „Wunschbaum“ wird gegen 16 Uhr über-
geben. 

Vortrag über Behandlung  
bei Prostataerkrankungen
Neue Behandlungsmöglichkeiten bei Prostataerkrankun-
gen sind das Thema eines Vortrags am Montag, 8. Mai 2017 
um 19 Uhr im Torhaus in Herbolzheim (Hauptstraße 60). 
Die Referenten Dr. Stefan Carl, Dr. Johannes Andreas, Dr. 
Michael Meilinger sind Fachärzte für Urologie und Beleg-
ärzte am Kreiskrankenhaus Emmendingen. Mit dem Älter-
werden setzt bei vielen Männern auch das Wachstum der 
Prostata ein. Ein Vorgang, der in der Medizin „gutartige 
Prostatavergrößerung“ genannt wird und dessen Folgen 
sich zumeist schleichend bemerkbar machen. Ab dem 50. 
Lebensjahr können die Prostatabeschwerden dann wirklich 
unangenehm spürbar werden. Die Urologen aus Emmen-
dingen berichten über neueste Therapieverfahrungen bei 
gutartigen und bösartigen Erkrankungen der Prostata und 
stellen die Urologische Belegabteilung am Kreiskranken-
haus vor. Im Anschluss an die Vorträge besteht die Mög-
lichkeit, persönliche Fragen an die Experten zu stellen. 
Der Eintritt zum Vortrag ist frei.

Jetzt für Junior-Ranger-Freizeit im Sommer 
anmelden
Das Landratsamt Emmendingen bietet auch in diesem Jahr 
wieder zwei Junior-Ranger-Freizeiten für Kinder und Ju-
gendliche an. Die Teilnehmerzahl ist bei beiden Freizeiten 
auf 15 Personen begrenzt. 
„Junior Ranger 1: Natur erleben“ vom 7. bis 9. Septem-
ber 2017 richtet sich an 8- bis 12-jährige Kinder aus dem 
Landkreis Emmendingen. Im Mittelpunkt dieser naturpäd-
agogischen Freizeit steht eine Wanderung mit Eseln und 
Pferden. Am zweiten Tag folgt als Höhepunkt eine Über-
nachtung in einem Zeltdorf. Die Kosten für diese Freizeit 
betragen 30 Euro. Anmeldeschluss ist am 4. August 2017. 
„Junior Ranger 2: Drei Tage Wald pur“ vom 23. bis 25. 
August 2017 richtet sich an 11- bis 14-jährige Kinder und 

Jugendliche aus dem Landkreis. Bei dieser Freizeit geht’s 
ab in die Wildnis im Freiämter Wald. Die Besonderheiten 
des Waldes und der Natur stehen im Mittelpunkt, zum Pro-
gramm zählen auch schnitzen und andere künstlerische 
Fähigkeiten. Im selbstgebauten Nachtlager und am Lager-
feuer kann man die Umgebung mit allen Sinnen erleben. 
Die Steckwaldhütte bei Freiamt bietet zusätzlichen Schutz 
und ist Ausgangspunkt der Unternehmungen. Die Kosten 
für diese Freizeit betragen 40 Euro. Anmeldeschluss ist am 
8. August 2017. 
Die Anmeldungen für beide Freizeiten nimmt ab sofort die 
Kreisjugendarbeit, Telefon 07641 451 3202, E-Mail: kreisju-
gendarbeit@landkreis-emmendingen.de entgegen. Weite-
re Infos enthält ein Flyer, der auf www.jugend-emmendin-
gen.de abgerufen werden kann. 

Richtige Ernährung im Säuglingsalter 
Die richtige Ernährung im Säuglingsalter ist für die Entwick-
lung der Kinder von besonderer Bedeutung. Besonders bei 
der Umstellung auf B(r)eikost kommen viele Fragen auf. 
Dazu bietet das Landwirtschaftliche Bildungszentrum Em-
mendingen-Hochburg einen zweigeteilten Kurs an. Kurs-
termine sind 
Montag, 8. Mai 2017 von 9:30 bis 11:00 Uhr und 
Montag, 15. Mai 2017 von 9:30 bis 11.45 Uhr 
im Bildungszentrum an. Die Referentin ist Fachfrau für be-
wusste Kinderernährung, beantwortet Fragen und zeigt, 
wie sich Babybreie ohne viel Mühe und Zeit selbst zuberei-
ten lassen. Zum ersten Termin können die Säuglinge mitge-
bracht werden. Die Veranstaltung ist kostenlos. Die Lebens-
mittelkosten werden anteilig verrechnet. Eine verbindliche 
Anmeldung ist bis 4. Mai 2017 beim Landwirtschaftsamt, 
Telefon 07641 451 9192 erforderlich. 

Kinderkochkurs:  
Geschenke für den Muttertag
Unter dem Motto „Geschenke für den Muttertag“ bietet 
das Landwirtschaftliche Bildungszentrum Emmendingen-
Hochburg am Freitag, 12. Mai 2017 von 15 bis 18 Uhr einen 
Kochkurs für Kinder von acht bis zwölf Jahren an. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 3 Euro plus 3 Euro für Lebensmittel. 
Der Beitrag kann auf Nachfrage reduziert werden. Anmel-
dung bis zum 9. Mai 2017 beim Landwirtschaftsamt Em-
mendingen, Telefon 07641 451 9192. Der Kochkurs wird im 
Rahmen der Initiative „Komm in Form“ durch das Ministe-
rium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg gefördert.

„Aktuelles aus der Deutschen Rentenversi-
cherung“ am 15.05.2017 in Freiburg
Aktuelle Informationen rund um die Rente und Antwor-
ten auf die wichtigsten Fragen bietet das Regionalzentrum 
Freiburg der Deutsche Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg in seinen kostenlosen Vorträgen und Seminaren. 
Im RZ Freiburg informiert die Rentenversicherung am 
15.05.2017 um 16:30 Uhr über das „Flexirentengesetz“. Die 
Fachleute der Rentenversicherung geben Informationen 
zur Flexibilisierung des Übergangs vom Erwerbsleben in 
den Ruhestand und zur Stärkung von Prävention und Re-
habilitation im Erwerbsleben.
Der Vortrag findet in unserem Regionalzentrum in der Hein-
rich-von-Stephan-Straße 3 statt und dauert etwa zwei Stun-
den. Um Anmeldung unter der Telefonnummer 0761 20707-
0 oder per E-Mail unter regio.fr@drv-bw.de wird gebeten.
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Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

Kronen und Brücken mit CAD  
selbstständig modellieren
Zahntechniker sowie Auszubildende ab dem dritten Lehr-
jahr können sich in dem Fachkurs „exocad-CAD-System 
Level 1“ am 19. und 20. Juni an der Gewerbe Akademie 
Freiburg entsprechendes Wissen aneignen. Die Teilnehmer 
lernen zunächst den Aufbau der CAD-Software kennen. 
Später stehen Modellieren von Kappen und Brückenge-
rüsten sowie das Modellieren von Kronen und vollanato-
mischen Brücken auf dem Lehrprogramm. Die Schulung 
findet jeweils von 09:00 bis 16:30 Uhr statt. Ein weiterer 
Lehrgang im Level 2 findet in der gleichen Woche am 21. 
und 22. Juni statt. Mit dieser Software werden komplexe 
Kronen und Brücken konstruiert.
Beide Fachkurse können unter bestimmten Voraussetzun-
gen aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördert 
werden. Hierzu und zu weiteren Inhalten erteilt die Ge-
werbe Akademie Freiburg weitere Auskünfte, Telefon 0761 
15250-0 oder unter www.wissen-hoch-drei.de.

Industrie- und Handelskammer

Gründung im Nebenerwerb
IHK-Veranstaltung bietet Tipps für die nebenberufliche 
Existenzgründung
Die Selbstständigkeit ist für manchen Beschäftigten ein 
heimlicher Wunschtraum. Fehlt der Mut, gibt es eine in-
teressante Alternative: die nebenberufliche Existenzgrün-
dung. Erste Informationen für diesen Schritt bietet die 
Veranstaltung der IHK Südlicher Oberrhein am Freitag, 28. 
April, in Freiburg.
Im Mittelpunkt stehen die wichtigsten Fragen, die sich 
nebenberufliche Existenzgründer stellen sollten. Das 
Steuerrecht für Gründer ist ebenso Thema wie wichtige 
arbeitsrechtliche Aspekte. Auch Informationen zur Kran-
kenversicherung und zur gesetzlichen Rentenversicherung 
für Selbstständige im Nebenerwerb bietet die Veranstal-
tung.
„Die nebenberufliche Existenzgründung ist eine gute Mög-
lichkeit, eine Geschäftsidee zu testen und ideal für Gründer, 
die nicht die Möglichkeit haben, sich ihrer Idee in Vollzeit 
zu widmen“, sagt Michael Bertram, Leiter des Geschäftsbe-
reichs Existenzgründung und Unternehmensförderung bei 
der IHK Südlicher Oberrhein. „Mit diesem Schritt können 
Beschäftigte Informationen und Wissen sammeln, um sich 
später gegebenenfalls endgültig für die Selbstständigkeit 
im Vollerwerb zu entscheiden.“ Bertram stellt den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern der Veranstaltung die IHK als 
Partner bei der Gründung vor.

Die Veranstaltung findet am Freitag, 28. April, von 14 bis 
etwa 18 Uhr in den Räumen der IHK Südlicher Oberrhein, 
Schnewlinstraße 11 - 13, in Freiburg statt. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 30 Euro. Fragen zum Termin beantwortet 
Fabiola Basler von der IHK Südlicher Oberrhein, Telefon 
07821-2703 680, E-Mail fabiola.basler@freiburg.ihk.de.

Online-Werkstatt beim Naturpark  
Südschwarzwald – Machen Sie mit!
Der Naturpark Südschwarzwald erarbeitet derzeit seinen 
„Naturpark-Plan 2025“. In einem umfangreichen Betei-
ligungsprozess wird dabei gemeinsam mit den Akteuren 
in der Region und Interessierten ein zukunftsweisendes 
Handlungskonzept erstellt. Vom 26. April bis 24. Mai 2017 
lädt der Naturpark Südschwarzwald auf www.unser-na-
turpark.de interessierte Bürgerinnen und Bürger ein, bei 
der Erstellung des Naturpark-Plans mitzuwirken.
Der Naturpark Südschwarzwald wurde im Jahre 1999 ge-
gründet und ist heute mit einer Fläche von 394.000 ha 
der größte Naturpark in Deutschland. 115 Gemeinden, 5 
Landkreise und 1 Stadtkreis sind Teil davon sowie Verei-
ne, Verbände, Unternehmen und Privatpersonen. Er wird 
von einem breiten ehrenamtlichen Engagement getragen 
und versteht sich als „Werkstatt regionalen Handelns“. 
Gemeinsames Ziel mit seinen Mitgliedern und Partnern ist 
die nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes sowie 
der Erhalt der historisch gewachsenen Kulturlandschaft im 
Südschwarzwald. Seit Gründung konnten rund 1.240 Pro-
jekte in verschiedensten Bereichen wie Tourismus, Kultur, 
Land- und Forstwirtschaft oder Natur- und Klimaschutz 
umgesetzt werden. Grundlage der gesamten Naturpark-
Arbeit ist der so genannte „Naturpark-Plan“. Dieser ist 
Wegweiser für die Weiterentwicklung des Naturparks 
Südschwarzwald. 2003 wurde der Naturpark-Plan erstmals 
festgelegt, sodass es nun an der Zeit ist, diesen den aktuel-
len Entwicklungen und Rahmenbedingungen anzupassen 
und zu überarbeiten. Zu insgesamt sieben Themenberei-
chen werden im neuen Naturpark-Plan Leitlinien und Zie-
le für die kommenden 10 Jahre festgelegt. Themenfelder 
sind „Nachhaltiger Tourismus, Sport und Erholung“, „Na-
turschutz und Landschaftspflege“, „Regionalvermarktung, 
Landwirtschaft, Forstwirtschaft“, „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“, Klimaschutz und -anpassung“, „Tradition 
und Kultur“ sowie „Architektur und Siedlungsentwick-
lung“.
Die Erarbeitung des Naturpark-Plans erfolgt in einem um-
fangreichen Beteiligungsprozess. Gemeinsam mit Partnern 
und Akteuren des Naturparks sowie mit der Bevölkerung 
wird in verschiedenen Prozessschritten ein zukunftsweisen-
des und belastbares Handlungskonzept erstellt.
Ein großer Meilenstein in der Erstellung des Naturpark-
Plans waren Workshops, die im Herbst/Winter 2016 zu den 
genannten Themenfeldern veranstaltet wurden. Vertreter 
von Kommunen, Vereinen, Verbänden und Interessierte 
aus der Bevölkerung nahmen daran teil. Hierbei wurde un-
ter anderem erörtert, welche Ziele sich der Naturpark für 
die Zukunft setzen sollte und welche Projekte initiiert wer-
den könnten.
Nachdem die Ergebnisse beim Bergfest im April 2017 prä-
sentiert wurden, gibt es vom 26. April bis 24. Mai 2017 
eine Online-Werkstatt auf www.unser-naturpark.de. Sie 
stellt den letzten Beteiligungsschritt in der Erstellung des 
Naturpark-Plans dar. Auf angegebener Internetseite kön-
nen dort die Ziele der einzelnen Themenfelder bewertet 
und Projektideen abgegeben werden. Der Naturpark Süd-
schwarzwald lädt alle Interessierten herzlich ein, an der 
Online-Werkstatt teilzunehmen.

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Gutach im Breisgau
Dorfstraße 33, 79261 Gutach im Breisgau
Druck und Verlag: 
NUSSBAUM MEDIEN Rottweil GmbH & Co. KG, Durschstraße 70, 
78628 Rottweil, Telefon 0741 5340-0, Fax 07033 3204928
Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Urban Singler oder sein Vertreter im Amt
Für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum

Es gilt die jeweils aktuelle Anzeigen-Preisliste. 
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Im Herbst dieses Jahres wird der Naturpark-Plan 2025 nach 
Schlussabstimmung der Mitgliederversammlung veröffent-
licht.
Der Naturpark Südschwarzwald freut sich über Ihre Anre-
gungen!
Online-Werkstatt vom 26. April bis 24. Mai 2017
1. Besuchen Sie uns auf www.unser-naturpark.de
2. Bewerten Sie die erarbeiteten Ziele
3. Geben Sie Ihre Projektidee ab

Mit Umfragen und Aktionen sammeln die Akteure wichti-
ge Erkenntnisse, um den Naturpark-Plan weiterentwickeln 
zu können. © Naturpark Südschwarzwald

SCHWARZ WALD GUT
Messe für Handwerk. Genuss und Design aus dem Schwarz-
wald 
Samstag, 6. Mai 2017, 11 bis 18 Uhr und  
Sonntag, 7. Mai, 11 bis 17 Uhr
Der Schwarzwald lebt und hat mehr zu bieten als Bollenhut 
und Schinken. Ein ganz neues Licht auf die Region wirft 
die Messe SCHWARZ WALD GUT am 6. und 7. Mai in der 
historischen Rainhof Scheune in Kirchzarten-Burg, eine 
Leistungsschau für innovative Ideen und nachhaltiges Pro-
duzieren. Im Mittelpunkt stehen Handwerk, Genuss und 
Design aus dem Schwarzwald. Die Veranstaltung knüpft an 
die Tradition der Tüftler, Erfinder und Handwerker an und 
macht Lust, den Schwarzwald neu zu entdecken. Veranstal-
ter ist der Verein SCHWARZ WALD GUT e. V. in Kooperation 
mit dem Naturpark Südschwarzwald.
Der Verein SCHWARZ WALD GUT sieht sich auch als Trends-
cout und präsentiert auf der Messe so manches bislang 
unbekannte junge Unternehmen. Ob funktionale Design-
Möbel, ausgefallene Keramik, Hutkunst oder Schwarz-
wald-Mode – stets geht es darum, wie man mit pfiffigen 
Ideen Traditionen und altes Handwerk neu in Szene setzt. 
Über 70 Aussteller zeigen, welche innovativen Potentiale in 
der Region stecken.
Und da der Schwarzwald auch durch den Magen geht, wird 
der Genuss nicht fehlen. Die Besucher können sich mit Sü-
ßem, Saurem, Scharfem und Salzigem verwöhnen lassen. 
Darüber hinaus erwartet sie ein spannendes Programm mit 
Vorträgen und Live-Demonstrationen. Drei Schwarzwäl-
der Künstlern wird jeweils ein Hotelzimmer in der Rainhof 
Scheune zur freien Gestaltung überlassen – und den Besu-
chern natürlich zur freien Besichtigung. Und ein weiteres 
Highlight der Messe ist eine Probefahrt mit dem Schwarz-
wälder Kult-e-Mobil, dem Hotzenblitz (Anmeldung erfor-
derlich unter kontakt@schwarz-wald-gut.de).

Programm: 
SAMSTAG, 6. Mai
11:00  Eröffnung der Messe SCHWARZ WALD GUT
13:00   Gemeinwohlökonomie – ein Wirtschaftsmodell mit 

Zukunft, Gitta Walchner
14:00   Faszination heimische Trüffel, Oda Pfüller/Passion 

Trüffel; anschließend um 14:45 Schau-Trüffelsuche 
mit Trüffelhund, Passion Trüffel

15:00   „Design – was heißt das eigentlich?“, Jutta Rothe 
Raumgestalt, Bernau

SONNTAG, 7. Mai
12:00  Baukultur Schwarzwald – Neues Bauen im Schwarz-

wald, Einführung und Rundgang durch die Ausstel-
lung, Regina Korzen, Architektenkammer Baden-
Württemberg

13:00   Was bedeutet „Solidarische Landwirtschaft“?, Steffi 
Kolarov, Lebensgarten Dreisamtal

14:00   Wettbewerbsvorteil Energieeffizienz, Jannis Klonk, 
Kompetenzstelle Energieeffizienz Südlicher Ober-
rhein

15:00  Faszination heimische Trüffel, Oda Füller/Pas-
sion Trüffel; anschließend um 15:45 Schau-
Trüffelsuche mit Trüffelhund, Passion Trüffel 
Liste der Aussteller unter www.schwarz-wald-gut.de 
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Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

Maihock
Die Freiwillige Feuerwehr Abteilung Bleibach lädt zu ihrem 
traditionellen 1. Maihock am Bleibacher Rathaus. Neben 
Spießbraten, Grillwürsten und Wurstsalat gibt es auch ei-
nen musikalischen Leckerbissen. Ab 12 Uhr spielen die Bli-
bicher Mihlibach Musikanten zum Frühschoppen auf.
Die Feuerwehr Bleibach freut sich auf Ihren Besuch!

Kuchenverkauf am 29. April 2017
Der Kindergarten St. Franziskus veranstaltet

am Samstag, den 29. April 2017
einen Kuchenverkauf vor der Metzgerei Schuler.

Ab 09:00 Uhr können Sie sich eine Auswahl unseres lecke-
ren Kuchenangebotes sichern!

Der Erlös kommte den Kindern zugute!
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

ZweiTälerLand im Jahr 2016:  
Übernachtungszahlen steigen weiter
Der Tourismus ist und bleibt ein wichtiger Wirtschaftsfak-
tor für das Elz- und Simonswäldertal. Insgesamt konnte in 
den sieben ZTL-Orten im vergangenen Jahr eine Steigerung 
der Übernachtungszahlen um +1,8 % erreicht werden. Die 
von der ZweiTälerLand-Tourismus-GmbH vorgelegten Zah-
len für Übernachtungen und Gästeankünfte in allen Gäste-
unterkünften von Biederbach, Elzach, Gutach im Breisgau, 
Gütenbach, Simonswald, Waldkirch und Winden im Elztal 
weisen für 2016 genau 355.801 Gästeübernachtungen bei 
98.256 Gästeankünften aus. 
Die Gästeankünfte entwickelten sich moderat mit einem 
leichten Rückgang von -0,5 %, wie die GmbH-Geschäfts-
führerin Ulrike Schneider zur neuen Statistik informiert. 
Ulrike Schneider zeigt sich dennoch sehr zufrieden mit dem 
Ergebnis. „Wenn man sich die Zahlen genauer ansieht, so 
ist der leichte Rückgang bei den Ankünften damit zu be-
gründen, dass im Jahr 2016, durch die Schließung einiger 
Betriebe, insgesamt weniger Gästebetten zur Verfügung 
standen. Beachtlich ist, dass die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer, entgegen dem allgemeinen Trend, gesteigert 
werden konnte. D. h. die Gäste blieben wieder länger, im 
Durchschnitt 3,6 Tage.“
Die Zahlen der einzelnen Orte schlüsseln sich wie folgt auf:

Gemeinde Ankünfte V e r ä n d e -
rung in %

Übernach-
tungen

V e r ä n d e -
rung in %

Biederbach 4.028 +1,5 14.455 -1,4
Elzach* 14.139 -0,1 65.815 +5,4
Gutach i. 
Br.

9.393 -12,2 22.910 +15,1

Gütenbach 439 -15,1 2.318 -2,1
Simons-
wald

25.402 +3,8 116.574 -1,8

Waldkirch 22.654 -3,7 60.287 -2,3
Winden im 
Elztal

22.201 +3,7 73.442 +5,4

Gesamt 
ZTL

98.256 -0,5 355.801       +1,8

Tabelle: Gästeankünfte und Gästeübernachtungen 2016

Motor des Wachstums war unter anderem wieder das Aus-
land. Der Anteil an ausländischen Besuchern konnte, so-
wohl bei den Gästeankünften (+2 %-Punkte) als auch bei 
den Gästeübernachtungen (+1 %-Punkt) gesteigert wer-
den (Anteil ausländische Gäste: 24,4 % bei den Ankünften 
und 25,9 % bei den Übernachtungen).
Die wichtigsten Herkunftsländer waren die Schweiz, die 
Niederlande und Frankreich, die zusammen auf über 60 
Prozent aller Auslandsübernachtungen kamen.
Der überwiegende Teil der deutschen Urlauber kam aus Ba-
den-Württemberg, gefolgt von den Gästen aus Nordrhein-
Westfalen.
Für Ulrike Schneider liegen die Gründe für die stabile Ent-
wicklung auch im kontinuierlichen Ausbau der touristi-
schen Infrastruktur und der Konzipierung von neuen tou-
ristischen Angeboten zum Thema Wandern.
* In der Tourismusstatistik wurde eine Bereinigung vorge-
nommen. Im vergangenen Jahr hat die Gesellschafterver-
sammlung der Elztal & Simonswäldertal Tourismus GmbH 
& Co. KG für 2017 ff einen neuen Leistungsverrechnungs-
schlüssel beschlossen, der nur noch die Ankünfte und Über-
nachtungen der BDH-Klinik in Elzach der Reha-Patienten 
und Begleitpersonen vorsieht. Die Statistik wurde nun 
dementsprechend angepasst.

Am Donnerstag, den 27. April 2017
14:30 Uhr  -   Ökum. Ostergottesdienst für Menschen 

mit und ohne Demenz in Sankt Margare-
then Waldkirch (Gemeinderefin. Gulde, 
Pfrin. Wagner in Kooperation mit der De-
menzstation Waldkirch)

Am Sonntag, den 30. April 2017
09:30 Uhr  -  Gottesdienst (Pfrin. Wagner) mit Taufe
Am Mittwoch, den 3. Mai 2017
18:30 Uhr  -   Ökum. ANgeDACHT in der kath. Kirche 

Bleibach

Einladung zur Mitgliederversammlung
Unsere diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung fin-
det am 12.05.2017 um 19:30 Uhr im Gasthaus Löwen statt.
Auf der Tagesordnung stehen folgende Themen:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden des Vorstands
2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und 

der Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
3. Totenehrung
4.  Verlesung des Protokolls der letzten Mitgliederver-

sammlung
5.  Entgegennahme des Jahresberichts für das abgelaufene 

Geschäftsjahr und Bericht der Kassenprüfer und Entlas-
tung der Kasse

6. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands
7. Bericht des Schriftführers
8. Neuwahlen
9. Wahl der Kassenprüfer
10. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
11. Bericht des Aktiven Trainers



Mittwoch, 26. April 2017GUTACH
 im Breisgau8Nr. 17 MITTEILUNGSBLATT

12. Bericht des Jugendtrainers
13. Verschiedenes, Wünsche, Anregungen
Anträge auf Ergänzungen der Tagesordnung müssen bis 
eine Woche vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand 
eingereicht werden, damit man diese noch auf die Tages-
ordnung setzen kann.
Karl-Heinz Steiert, Vorstand

Seniorentreff

"Baumblüte im Markgräfler Land"
Donnerstag, 04.05.2017  
- "Baumblüte im Markgräfler Land"
Abfahrt: 13:00 Uhr in Gutach - Freiburg - St. Georgen - Pfaf-
fenweiler - Staufen - Laufen - Britzingen - Müllheim - Vögis-
heim - Feldberg - Eggenen (Eggental) - Liel - ca. 14:30 Uhr 
Bad Bellingen (Kaffeepause im Café Park im Park) - 16:00 
Uhr Weiterfahrt Hertingen - Tannenkirch - Kandern - Sit-
zenkirch - Bürgeln - Badenweiler - Britzingen - Buggingen 
- Heitersheim - Bad Krozingen - Freiburg - Waldkirch - ca. 
18:00 Uhr Abschluss im Schönwasener Hof in Gutach.
Preis pro Person: 16,50 EUR
Anmeldung bei Andrea Gehring, Tel. 07681 5538

Samstag in der Güterhalle
Tino Gonzales Blues Band

Geboren in der Southside von Chicago, auf der Bühne mit 
B. B. King, Etta James und Earth, Wind & Fire. Eine leben-
de Legende auf den Bleibacher Brettern spielt Blues, Latin, 
Jazz, Funk und Soul.
Einlass und Abendkasse ab 19.15 Uhr, Beginn 20 Uhr. Kar-
ten an den bekannten Elztäler Vorverkaufsstellen.

Wir freuen uns auf einen besonderen Konzertabend am 
Samstag, 29.04.2017 in Merdingen, für den wir gerne Wer-
bung machen möchten: Unser langjähriger Dirigent Tho-
mas Dorer, der seit einigen Jahren eine neue Wirkungs-
stätte beim Musikverein Merdingen gefunden hat, kann 
in diesem Jahr auf stolze 25 Jahre Dirigententätigkeit 
zurückblicken. Aus diesem Grund findet am 29.04.2017 
ab 20:00 Uhr in der Festhalle Merdingen ein großes Jubi-
läumskonzert statt. Der Musikverein Merdingen hat uns 
und die Trachtenkapelle Simonswald (auch eine frühere 
Wirkungsstätte von Thomas Dorer) eingeladen, dieses Er-

eignis mit einem Konzert aller drei Musikvereine würdig 
zu feiern. Wenn Sie Lust haben, kommen Sie also gerne 
am 29.04.2017 nach Merdingen zum Jubiläumskonzert von 
Thomas Dorer.

Einladung zur gemeinsamen Sitzung Hästräger/Narrenrat 
am 03.05.2017 um 20:00 Uhr im Gasthaus Sonne

T A G E S O R D N U N G
TOP 01  Rückschau Fasnet 2017
   -   Auswärtstermine
   -   Fasnet im Dorf
TOP 02  Fasnetneugestaltung ab 2018
TOP 03  Jugendleitung  
   -     Informationen
TOP 04  Verschiedenes/Wünsche/Anträge
   -     Zunftpulli
   -     Lusi-Hut und Lusi-Schuhe
Ich würde mich über eine rege Teilnahme, auch im Namen 
des gesamten Narrenrates, sehr freuen!
Joachim Raufer, Oberzunftmeister

Auswärtsspiele in Kiechlingsbergen und Weisweil
Dienstag, 25.04.2017,

19:15 Uhr, FC Weisweil II – SC Gutach/Bleibach II
Mittwoch, 26.04.2017,

19:15 Uhr, FC Weisweil I – SC Gutach/Bleibach I
Liebe Freunde, die Mannschaft steht momentan in einer 
schwierigen sportlichen Situation. Um den drohenden Ab-
stieg abzuwenden, bedarf es noch einiger Punktgewinne.
Die Mannschaft benötigt den Zuspruch von außen, unter-
stützt die Jungs, im Kampf um die wichtigen Punkte.
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Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

Heimspiel im Schönwasenstadion

Liebe Freunde, die Mannschaft steht momentan in einer 
schwierigen sportlichen Situation. Um den drohenden Ab-
stieg abzuwenden, bedarf es noch einiger Punktgewinne.
Die Mannschaft benötigt den Zuspruch von außen, unter-
stützt die Jungs, im Kampf um die wichtigen Punkte. 

Schwarzwaldverein Kollnau-Gutach

Terminverschiebung SlowM
Entgegen dem Eintrag in unserem Wanderplan wird die 
Veranstaltung SlowM in Waldkirch auf Ende Mai 2017 ver-
schoben. Wir bitten um Beachtung. Näheres wird rechtzei-
tig bekannt gegeben.

Spektakuläre Aktion in Bleibach – Trachtenumzug,  
Maibaumstellen und Tanz in den Mai 
Auch dieses Jahr veranstaltet der Trachten-, Heimat- und 
Brauchtumsverein Bleibach „ZweiTälerLand“ e. V. am 
Sonntag, den 30. April 2017, ab 17:00 Uhr zum zwölften 
Mal in Folge das traditionelle Maibaumstellen mit anschlie-
ßendem Tanz in den Mai.

Der stattliche Maibaum wird vom Ölbergweg in Bleibach 
mit einem Oldtimer-Schlepper des Historikvereins Winden 
über die Dorfstraße in Richtung Bahnhofplatz gefahren. 
Der Festumzug wird begleitet von den Böllerschützen Blei-
bach und Ettenheim-Altdorf, dem Tauziehverein Dream 
Team Siegelau und den Bleibacher Schiebeschlägern. Für 
ein farbenfrohes Bild sorgen weiterhin die Trachtengrup-

pen aus Freiamt, Ottoschwanden und Bleibach. Musikalisch 
unterhalten uns die Trachtenkapelle Bleibach und Siegelau 
sowie der Musikverein Werkkapelle Gütermann. Am Bahn-
hofvorplatz wird dann der bunt geschmückte, 24 m hohe, 
Maibaum mit vereinten Muskelkräften in die Senkrechte 
gebracht. 
Im Anschluss daran geht es weiter in die Festhalle zum 
„Tanz in den Mai“. Dort dürfen sich die Gäste zuerst an 
den Tanzvorführungen unserer Kindertanzgruppe sowie 
der Aufführung des Holzhackers durch die Landjugend-
gruppe Freiamt erfreuen. Danach spielt ab 20.00 Uhr das 
„Trio Malayka“, die bekannte Unterhaltungs-, Tanz- und 
Stimmungskapelle aus dem Simonswäldertal, zum zünfti-
gen Tanz in den Wonnemonat Mai auf. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt; u. a. bieten wir wieder die belieb-
te Erdbeerbowle an. Der Eintritt ist frei.
Zu diesem spektakulären Ereignis laden wir die gesamte 
Bevölkerung aus nah und fern und die Feriengäste recht 
herzlich ein. 

Probe des Singkreises
Die nächste Probe des Singkreises findet am Mittwoch, 
03.05.2017, um 20:00 Uhr, erstmals wieder in der Gipser-
halle, Am Stollen, in Bleibach statt. 
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen. 
Willi Wehrle, 1. Vorstand

Mit Gewand und Barett durch Waldkirch 
- Zeitreise mit des „Torwächters Weib“ ab 
dem 28. April
Des „Torwächters Weib“ begibt sich in einer Art Theater-
schauspiel auch diese Saison wieder auf Tour durch das 
mittelalterliche Waldkirch und trifft auf interessante Zeit-
genossen. 
Die ehrenamtliche Gruppe um des Torwächters Weib lässt 
die Gäste zwei Stunden mit viel Abwechslung und Spaß 
in die Geschichte Waldkirchs eintauchen. Mit spitzer Zun-
ge und lockeren Sprüchen lädt es mit Gewand und Barett 
auch 2017 wieder zu den etwas anderen Stadtführungen 
ein. Des Torwächters Weib entführt als Zeitzeugin durch 
das historische Städtchen und entzückt mit ihrer mittelal-
terlichen Sprache. Groß und Klein werden an verschiedene 
Orte, Ecken und Plätze entführt, wobei Überraschungsgäs-
te in unterschiedlicher Besetzung auftreten. Personen der 
dortigen Zeit wie Propst Balthasar Merklin, der Wächter 
von der Küchlinsburg, ein Edelsteinschleifer, Bader, Tor-
wächter und ein Nachtwächter treten auf und geben der 
Führung eine besondere Würze. 
Termine: Die Führungen mit des „Torwächters Weib“ im 
Überblick: jeweils freitags um 19.00 Uhr am 28. April, 12. 
Mai, 16. Juni, 14. Juli, 25. August, 22. September und 13. 
Oktober 2017. 
Anmeldungen: bei der Tourist-Information Waldkirch, Tel. 
07681/19433 (E-Mail: touristinformation@stadt-waldkirch.
de). Unkostenbeitrag 7,00 Euro pro Erwachsener; 4,00 Euro 
für Jugendliche bis 14 Jahre; Kinder frei. Informationen un-
ter www.stadt-waldkirch.de. 

Kunstausstellung im Kurhaus Freiamt
Künstlergruppe Herbolzheim stellt aus
Die Vernissage zur Kunstausstellung im Kurhaus Freiamt 
ist am Sonntag, 30. April 2017, um 15:00 Uhr. In dieser 
Gemeinschaftsausstellung zeigen Camill Behrle, Gerhard 
Breig, Romy Dirschka, Walter Eberhardt, Edeltraud Kunzer 
und Kerstin Löschner unter dem Titel „Begegnungen“ ihre 
groß- und kleinformatigen Arbeiten in der Ausarbeitung 
Stein, Holz, Aquarell, Dispersion und Öl.
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Die Künstlergruppe Herbolzheim hat sich vor knapp 2 Jahren 
in Form eines offenen Kontaktkreises zusammengefunden, 
um sich über persönliche und allgemeine Fragen zur Kunst 
und zum Kunstgeschehen in der Region auszutauschen und 
nach Möglichkeiten zu suchen, die geschaffenen Werke 
auch einem öffentlichen Forum zu präsentieren. Die einfüh-
renden Worte bei der Vernissage spricht Bürgermeisterin 
Hannelore Reinbold-Mench. Die Ausstellung ist bis Freitag, 
2. Juni 2017, täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr bei freiem Eintritt 
geöffnet. Weitere Informationen bei der Tourist-Informati-
on Freiamt, Tel. 07645/91030, Web: www.freiamt.de.

Kunstausstellungen im Kurhaus Freiamt - 
Aussteller für 2018 gesucht
Im Kurhaus finden monatlich wechselnde Kunstausstellun-
gen statt. Diese Einrichtung besteht bereits seit über drei 
Jahrzehnten. Kreative Menschen, die sich mit einer eigenen 
Ausstellung der Öffentlichkeit vorstellen möchten, haben im 
Kurhaus Freiamt Gelegenheit. Ausgestellt werden können 
alle Bereiche und Techniken der Malerei, gestalterische Ar-
beiten wie Kleinskulpturen, Holz-, Metall- oder Tonarbeiten, 
Collagen, Materialienbilder und Batikarbeiten. 
Interessierte Ausstellerinnen und Aussteller für das Jahr 
2018 bewerben sich schriftlich bei der Tourist-Information 
Freiamt, Kurhausleitung, Badstraße 1, 79348 Freiamt, E-
Mail: himmelsbach@freiamt.de

SCHWARZWALD | HEIMAT | MARKT

ELZACH

 Kunst | Fotografie | Design | Handwerk | Möbel | Accessoires | Fashion | Food & Drinks 

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
Samstag bis 18.00 Uhr geöffnet

mit
ALTSTADT-ANTIK-MARKT 

MARKT 
für Designliebhaber 
Fashionbegeisterte 
& Schwarzwaldfans

29./30.
APRIL 2017

KLJB Freiburg setzt in Neckarelz klare Zei-
chen für Menschlichkeit und Demokratie
Bei ihrer diesjährigen Frühjahrs-Diözesanversammlung 
vom 24. bis zum 26. März im Bildungshaus Neckarelz setzte 

die Katholische Landjugendbewegung (KLJB) Freiburg an-
hand eines inhaltlichen Studienteils sowie durch die Vor-
stellung von drei Ortsgruppenprojekten mit Immigranten 
im Rahmen ihrer Initiative „PROJEKT L“ klare Zeichen für 
Menschlichkeit gegenüber Flüchtlingen und Asylsuchen-
den und für demokratische Strukturen in der aktuellen ge-
sellschaftlichen und politischen Diskussion.

Studienteil zum Thema „Wir sind das Volk – von Volkswil-
le, Rechtspopulismus und Demokratie“ 
Am Samstag informierte Angelika Vogt, Referentin des De-
mokratiezentrums Baden-Württemberg, die Delegierten 
über die aktuellen rechtspopulistischen Strömungen im In- 
und Ausland und grenzte in ihrem anschaulichen Impuls-
vortrag mit dem Titel „Wir sind das Volk – von Volkswille, 
Rechtspopulismus und Demokratie“ unter anderem die 
beiden Begriffe Rechtspopulismus und Rechtsextremismus 
voneinander ab. 

Ortsgruppen Nußbach, Siegelau und Butschbach-Hessel-
bach ausgezeichnet 
Daneben wurden auf der Versammlung die 3 Ortsgruppen 
für ihr beispielhaftes Engagement für Flüchtlinge im länd-
lichen Raum ausgezeichnet. Den 3. Platz belegte die KLJB 
Nußbach (Bezirk Acher-Renchtal), den 2. Platz sicherte sich 
die KLJB Siegelau (Bezirk Elztal) und der 1. Platz ging an 
die KLJB Butschbach-Hesselbach (Bezirk Acher-Renchtal). 
Die drei Ortsgruppen hatten sich an ihren jeweiligen Hei-
matorten auf verschiedene Art und Weise für Flüchtlinge 
und Asylsuchende eingesetzt und dabei vielfältige Kon-
takt- und Begegnungsmöglichkeiten geschaffen. 

Workshop-Reihe im Rahmen der BDKJ-Aktion „Zukunfts-
zeit“ im Vorfeld
Bereits im Vorfeld der Versammlung startete am Freitag die 
Workshopreihe „RECHTZEITIG“ in Neckarelz. Hier setzten 
sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, zusammen mit 
Referenten des Demokratiezentrums Baden-Württemberg 
mit den Themenfeldern „Rechtsextremismus und Musik“, 
„Hatespeech – junge Menschen im Spannungsfeld extre-
mer Ideologien“ und „Die neuen Rechten – Akteure, Ten-
denzen, Strategien“ intensiv auseinander und diskutierten 
darüber.

Gruppentour „Heim@Dorf“ und Fahrt nach Flüeli vom  
23. bis zum 25. Juni
Dass die Versammlung sich auch den Auswirkungen des ei-
genen Konsums durchaus bewusst ist, zeigten in Neckarelz 
die angeregten und selbstkritischen Diskussionen zu den 
vorgelegten Anträgen. Kontrovers rungen die Delegierten 
um eine testweise fleischreduzierte und dafür hochwerti-
gere Verpflegung auf der kommenden Herbst-Diözesan-
versammlung in St. Ulrich und hinsichtlich der Kompen-
sation des CO2-Ausstoßes bei Fahrten im Rahmen von 
ehrenamtlichen KLJB-Aktivitäten.
Am Ende der Versammlung wurden die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer schließlich noch auf die aktuell stattfin-
dende Gruppentour „Heim@Dorf“ und auf die Fahrt ins 
schweizerische Flüeli aufmerksam gemacht. 

Gruppenbild der Delegiertenversammlung in Neckarelz
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Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

Ambulante Dienste der Reha-Südwest 
Südbaden
Die Ambulanten Dienste der Reha-Südwest Südbaden be-
treuen Kinder, Jugendliche und erwachsene Menschen 
mit Behinderung stundenweise im häuslichen Umfeld und 
bieten regelmäßige Freizeitgruppen oder Tagesausflüge 
für Menschen mit Behinderung. Die Freizeitgruppe für er-
wachsene Menschen mit Behinderung trifft sich immer frei-
tags um 16:45 Uhr und unternimmt alles, was in der Freizeit 
Spaß macht. Basteln, kochen, kegeln, Spieleabend usw. Das 
Programm bestimmen die Teilnehmer selbst. Die Sport-
gruppe trifft sich immer donnerstags von 18:00 bis 20:00 
Uhr. Reha-Südwest bietet auch gerne Einzelberatungen 
zum Thema ambulant-begleitetes Wohnen für Menschen 
mit Behinderung an. Weitere Infos: Ambulante Dienste von 
Reha-Südwest-Südbaden gGmbH, Freiburger Str. 9, 79312 
Emmendingen, Kontakt: Lea Sommer, Tel.: 07641 9546047, 
ad.emmendingen@reha-suedwest.de

Mai-Infoabend im KOGL-Lehrgarten
Der nächste öffentliche Informationsabend des Kreisver-
bandes Obstbau, Garten und Landschaft Emmendingen 
e.V. (KOGL) findet am ersten Freitag des Monats, also am 
5. Mai von 17:00 bis 19:00 Uhr, statt. Der KOGL öffnet an 
diesem Abend seinen Lehrgarten wieder für alle, die sich 
für Obst und Garten interessieren. 
Auf einem Rundgang durch den Lehrgarten werden an 
diesem Abend die Auswirkungen der Schnitt- und Pflege-
maßnahmen der letzten Monate vorgestellt und beobach-
tet sowie die Blüten und Fruchtansätze begutachtet. Als 
Schwerpunktthema steht das Veredeln von Obstbäumen 
durch Rindenpfropfen auf dem Programm, das in Theo-
rie und Praxis erklärt wird. Außerdem wird über die jetzt 
im Frühjahr anfallenden Pflegearbeiten an Bäumen und 
Sträuchern und auch noch einmal über den Schnitt von 
Pfirsichbäumen gesprochen. Wie immer beantworten die 
Instruktoren des KOGL die Fragen der Teilnehmer rund 
um Obst und Garten. Der Lehrgarten liegt in Kenzingen 
an der „Alten Straße“. Diese Kurse sind weiterhin kosten-
los, über einen kleinen freiwilligen Beitrag freut sich der 
KOGL. Anmeldung ist nicht erforderlich, je nach Teilneh-
merzahl werden kleine Gruppen gebildet, die von erfahre-
nen Fachwarten geführt werden. Viele weitere Informatio-
nen zum Lehrgarten und zum KOGL sind auch im Internet 
unter www.kogl-emmendingen.de zu finden. Gruppen 
oder Einzelpersonen mit speziellem Interesse können auch 
außerhalb der öffentlichen Veranstaltungen einen Termin 
vereinbaren. Absprache der Termine und Themen unter Te-
lefon Nr. 07644 1319.
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft 
Emmendingen e.V. 
(KOGL Emmendingen)

Sprachferien mit der AWO in Süd-England
Ferienspaß mit Lerneffekt – unter diesem Motto bietet die 
AWO in den Pfingst- und Sommerferien Sprachreisen für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 11 – 17 Jahren an. Der 
Kursort Weymouth mit schöner Strandpromenade liegt an 
der Südküste. Unterbringung mit Vollpension in der Gastfa-
milie und neben dem Sprachunterricht wird ein vielfältiges 
Ausflugs- und Freizeitprogamm angeboten, u.a. London.
Ausführliche Informationen zu dieser und weiteren Sprach-
ferien auch nach Frankreich und Spanien sowie Anmel-
dung:
AWO-Freiburg. Sulzburger Straße 4, 79114 Freiburg, Tel.: 
0761/4 55 77- 44, www-awo-freiburg.de, E-Mail:
info@awo-freiburg.de

Reisen - „Barrieren inklusiv“
Menschen mit einer Behinderung trauen sich häufig nicht 
mehr zu, eine Urlaubsreise anzutreten. Zu groß ist die Sor-
ge, dass aufgrund der Mobilitätseinschränkung Probleme 

auftreten könnten und sich die Reise zu einem Abenteu-
er mit ungewissem Ausgang entwickeln könnte. Dass Ur-
laubsreisen trotz körperlichem Handicap möglich sind, da-
rüber wird Hans-Peter Matt, der Referent beim nächsten 
Treffen der Selbsthilfegruppe Aphasie und Schlaganfall 
Elztal berichten. Herr Matt ist selbständiger Berater für 
barrierefreies Wohnen, Visionär und ist nicht nur beruflich 
häufig unterwegs. Hans-Peter Matt ist Rollstuhlfahrer und 
ausgebildeter Wanderführer und Schwarzwaldguide. Er or-
ganisiert geführte Wanderungen an ausgewählten Orten, 
u.a. im Nationalpark Schwarzwald. Er kennt die kleinen 
Probleme, die beim Reisen auftreten können. 
Können Menschen mit Behinderung nur über entsprechen-
de Organisationen in die Ferne reisen? Wie kann eine Reise 
im Vorfeld möglichst gut organisiert werden? Worauf ist 
bei der Planung und Durchführung einer Individualreise 
zu achten? Zu diesen und anderen Fragen wird Matt Stel-
lung beziehen und von seinen Touren und Erfahrungen be-
richten. Sein Motto: „Fast alles ist machbar und was nicht 
machbar ist, machen wir eben anders“.
Das Treffen findet statt am Donnerstag, den 4. Mai um 
19:00 Uhr im Familienzentrum Rotes Haus in Waldkirch 
(Emmendingerstraße 4). Eingeladen sind alle interessierten 
Menschen. Der Eintritt ist frei. Informationen bei der Leite-
rin der Gruppe, Frau Diana Götzmann (Tel. 0176-80100911).

  VdK Sozialrechtsschutz gGmbH

Beratung im Sozialrecht 
Die nächsten Sprechtage der VdK Sozialrechtsschutz 
gGmbH mit Silke Löffler finden statt am Donnerstag den, 
4. Mai und 18. Mai von 08:00 bis 12:00 Uhr in Emmendin-
gen in der VdK-Kreisverbandsgeschäftsstelle, Kaiserstuhl-
straße 3. 
Der nächste Sprechtag in Waldkirch im Rathaus beim 
Marktplatz (Generationenbüro) findet statt am Montag 
den, 8. Mai 2017 von 14:00 bis 16:30 Uhr. 
Die Beratung und rechtliche Vertretung erfolgt in allen so-
zialrechtlichen Fragen, u. a. in der gesetzlichen Kranken-, 
Unfall-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung so-
wie dem Schwerbehindertenrecht. Eine vorherige Termin-
vereinbarung unter Tel. 0 76 1 / 50 44 9-0 ist erforderlich. 



Anzeigensonderveröffentlichungen
Rund ums Haus in allen Orten
Muttertag in allen Orten
10. Elzacher Naturparkmarkt in Elzach

Ich berate Sie gerne!
HeikeWinkelmann
Tel. 0741 5340-37 • Fax 07033 3204928
heike.winkelmann@nussbaummedien.de

Unsere Aktionen
fürWoche 18
im Kreis Emmendingen

NussbaumMedien Rottweil GmbH & Co. KG
Durschstraße 70 • 78628 Rottweil
www.nussbaum-medien.de

www.nussbaum-medien.de

Sollte die Verteilung des Mitteilungsblattes nicht zu
Ihrer Zufriedenheit erfolgen, bitten wir Sie, Ihr Anliegen
unseremVertriebspartner mitzuteilen:

WDSPressevertrieb GmbH
Tel. 07033 6924-0 www.wds-pressevertrieb.de
E-Mail info@wdspressevertrieb.de

Sie erreichen dieWDS Pressevertrieb GmbH von:
Montag bis Freitag 8.00 - 17.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr Neu

Mitteilungsblatt nicht erhalten?
Unser Vertrieb ist jetzt auch samstags für Sie erreichbar!

SILBENRÄTSEL

KW
18

17

Aus den Silben an - ba - bee - bei - ben - chris -
cross - dach - de - de - der - do - dol - echt -
erd - heim - heit - hen - in - irr - keit - lan -
lich - licht - lig - los - mo - na - na - na - nae -
ne - nent - ner - ness - ob - park - pu - ren - ro -
ro - rot - se - se - si - spei - te - tin - ti - to - tor -
tur - voes - wein - za - zer sind 21 Wörter zu
bilden, deren erste Buchstaben, von oben nach
untengelesen, und fünfte Buchstaben, vonunten
nach oben gelesen, ein Sprichwort ergeben.

1. russischer Präsident

2. ein alkoholisches Getränk

3. ohne Wohnung

4. Adelstitel

5. Insel der Kanaren

6. Authentizität

7. Geländerennsportart

8. kleine, rote Gartenfrüchte

9. höchstes Glück

10. Moorleuchten

11. im Vorübergehen

12. Sachbearbeiter bei Behörden

13. gereizt

14. Eingeweihter (engl.)

15. Vorname der Schauspielerin Plate

16. im Verborgenen

17. nicht tropischer Wirbelsturm

18. Gericht, Essen

19. mit Garn befestigen

20. Landschaftsschutzgebiet

21. Blütenstandsform

Lösung„Silbenrätsel“:1. Putin, 2. Rotwein, 3. ob-
dachlos, 4. Baroness, 5. Lanzarote, 6. Echtheit,
7.Motocross, 8. Erdbeeren, 9. Seligkeit, 10. Irrlicht,
11. nebenbei, 12. Dezernent, 13. nervoes, 14. In-
sider, 15. Christina, 16. heimlich, 17. Tornado,
18. Speise, 19. annaehen, 20. Naturpark, 21. Dol-
de – Probleme sind nichts anderes als dornige
Chancen. (Sprichwort) DEIKE PRESS
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Tore direkt vom Hersteller
Rolltore, Sektionaltore, Kipptore, Industrietore

www.pfullendorfer.de

IIhr Fachberater vor Ort
Herr Florian Bohler
Telefon 0171 7774541
f.bohler@pfullendorfer.de

Ihr Fachberater vor Ort
Herr Manuel Estrada
Telefon 01590 4335126
m.estrada@pfullendorfer.de

-EIN LIEBENSWERTES
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Pizzeria-Ristorante
ELZSTUBE
Liebe Gäste,

zum 2.5. werden wir nach
16 schönen Jahren unser Lokal

als Pächter schließen.

Wir bedanken uns bei allen Gästen
für das langjährige Vertrauen.

Paula und Salvatore
Costantinow

Neu! 500qm1000 qm

Ehepaar, erwerbstätig, NR,
ohne Haustier, sucht 4-5-Zimmer-Wohnung oder Einfamili-
enhaus ab sofort zu mieten. Tel: 07644 9269174 oder
07644 9269176

'E3#(�&43!N:EI'EN

!LLe !nZeiGen aus )HRem /RT und
)HReR 5mGebunG JeTZT auCH ONLINE unTeR
www.gemeindeklick.de/anzeigenmarkt

7OHNUNG GESUCHT�

keine Registrierung
notwendig

!LLe !nZeiGen aus )HRem /RT und
)HReR 5mGebunG JeTZT auCH ONLINE unTeR
www.gemeindeklick.de/anzeigenmarkt

7OHNUNG GESUCHT�

keine Registrierung
notwendig

www.nussbaum-medien.de
BESUCHEN SIE UNS!
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NussbaumMedien
Weil der StadtGmbH&Co.KG
Merklinger Straße 20
71263Weil der Stadt
Tel. 07033 525-0
wds@nussbaum-medien.de

NussbaumMedien
St. Leon-RotGmbH&Co.KG
Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot
Tel. 06227 873-0
rot@nussbaum-medien.de

NussbaumMedien
BadRappenauGmbH&Co.KG
Kirchenstraße 10
74906 Bad Rappenau
Tel. 07264 4032
bad-rappenau@nussbaum-medien.de

NussbaumMedien
RottweilGmbH&Co.KG
Durschstraße 70
78628 Rottweil
Tel. 0741 5340-0
rottweil@nussbaum-medien.de

NussbaumMedien
UhingenGmbH&Co.KG
Ludwigstraße 3
73061 Ebersbach a. d. Fils
Tel. 07163 1209-500
uhingen@nussbaum-medien.de

AußenstelleDußlingen
Bahnhofstraße 18
72144Dußlingen
Tel. 07072 9286-0
dusslingen@nussbaum-medien.de

AußenstelleGaggenau
Luisenstraße 41
76571Gaggenau
Tel. 07225 9747-0
gaggenau@nussbaum-medien.de

Außenbüro Echterdingen
Kanalstraße 17
70771 Leinfelden-Echterdingen
Tel. 0711 99076-0
echterdingen@nussbaum-medien.de

Außenbüro Ettlingen
Hertzstraße 30
76275 Ettlingen
Tel. 07243 5053-0
ettlingen@nussbaum-medien.de

Buchen Sie Ihre private Anzeige ganz einfach und
bequem online und sichern sich 50%Onlinerabatt.
Im Kleinanzeigensystem von NussbaumMedien finden Sie
passende Anzeigenmuster zu unterschiedlichsten Anlässen.

Sie sind auf der Suche nach
einem passendenMieter
für IhreWohnung?
www.nussbaumkleinanzeigen.de
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AUTO UND ZWEIRAD

Telefon 07682 / 67231 ab 15.00 Uhr

Telefax 07682 / 67122

Aktion vom 20.03. - 31.05.2017
Servicepauschale

Sommerreifen
Beim Kauf von 4 Michelin-Reifen
erhalten Sie eine Servicepauschale
bis inkl. 16 Zoll von 20,00 €
17 Zoll und größer 40,00 €
Nur gültig bei Reifenkauf und Montage.

Lt. den Bedingungen der Michelin Reifen Werke AG und Co. KG Aa

Seit
über
20
Jahren

LAGERWAGENAKTION

500–1.500 o
SPAREN

* Nur bei Neuwagenverkauf an Privatkunden.

*

Ein sogenannter Homezone-
Parkassistent besitzt eine zu-
sätzliche, lernende Funktion. 
Im konkreten Fall bedeutet 
das: Der Autofahrer trainiert 
den Assistenten, indem er die 
Strecke bis in die Garage ein-
mal selbst fährt. Während die-
ser Trainingsfahrt lernt und 
speichert der Assistent die 
Position von Objekten in der 
Umgebung – und kann sich 

anhand dieser Objekte kün� ig 
selbsttätig orientieren, wenn 
das Auto allein fährt und 
parkt – der Autofahrer über-
wacht nur noch. Bis zu zehn 
Parkmanöver kann sich der 
Parkassistent auf diese Weise 
merken und bei Bedarf von 
der de� nierten Startposition 
bis zum Zielparkplatz selbst-
ständig abfahren. (djd/red)

Der Assistent lernt mit

Beim Check sollten Biker 
die Reifen nicht vergessen: 
Schließlich stellen sie den 
einzigen Kontakt der Ma-
schine zum Asphalt dar und 
sollen in jeder Situation und 
bei verschiedenen Wetterver-
hältnissen genug Grip bieten. 
Die Experten raten, schon 
aus Gründen der Sicherheit 
Motorradreifen nicht bis zur 
Verschleißgrenze zu fahren, 
sondern sie frühzeitiger zu 
tauschen – gerade wenn lange 
Touren geplant sind.

Reifen ist nicht gleich Reifen
Motorradreifen sind echte 
Hightech-Produkte, die ge-
rade bei stark motorisierten 
Bikes so einiges leisten müs-
sen. Entsprechend wohl über-
legt will die Auswahl der pas-
senden Pneus sein. Nicht nur 
erfahrene Biker wissen: Reifen 
ist nicht gleich Reifen. Die 
Qualitätsunterschiede und 
die jeweiligen Eigenscha� en 
können von Marke zu Marke 
recht unterschiedlich sein, vor 
allem aber bei unterschied-
lichen Pro� lvarianten. Und 
nicht jeder Reifen passt zum 
eigenen Fahrstil, dem jeweili-
gen Gelände und den eigenen 
Erwartungen: Viele Reifen-
modelle beispielsweise sind 

für den alltäglichen Gebrauch 
konzipiert, andere speziell für 
sportliches Fahren, wieder 
andere werden besonders für 
O� road-Touren oder für das 
Ganzjahres-Cruisen mit dem 
Roller entwickelt. Welcher 
Reifen empfehlenswert ist, 
hängt von den eigenen Wün-
schen und Anforderungen ab.

Die Reifenbindung beachten
Zudem kommt es beim Kauf 
von Motorradreifen auf die 
sogenannte Reifenbindung an. 
Dabei handelt es sich um eine 
rechtliche Vorgabe, die in je-
dem Fall vom Biker zu beach-
ten ist. Denn falls Pneus mon-
tiert sind, die keine Zulassung 
für die jeweilige Maschine 
haben, riskiert man rechtliche 
Konsequenzen, insbesondere 
wenn es zu einem Unfall kom-
men sollte. Daher ist ein Blick 
in die Papiere vor dem Reifen-
kauf obligatorisch. Die Fahr-
zeugpapiere informieren mit 
Angaben etwa zu Reifenbreite, 
Felgendurchmesser und Ge-
schwindigkeitsindex im De-
tail. Zulässige Reifengrößen 
sind im alten Fahrzeugschein 
unter den Punkten 10 bis 13 
zu � nden, in neuen Papieren 
unter 15.1 und 15.2. (R-G-Z/
red)

Motorradreifen – Neue „Schuhe“ für das Bike

Foto: moodboard/Thinkstock
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 Tag der Erneuerbaren Energien
am 29. April 2017

Lieblingsfarben bringen gute Laune.

Thomas Fischer
Malermeister Restaurator

Malerfachbetrieb

Simonswälder Str. 75 · 79261 Gutach-Bleibach
Tel.: 0 76 85 / 91 35 84 · Fax: 0 76 85 / 91 35 85
Mobil: 0171-870 36 89 · E-Mail: t.fischer-bleibach@t-online.de

HEIZUNG ■ SANITÄR ■ SOLAR

Am Stollen 14 ■ 79261 Gutach-Bleibach

Tel. 0 76 85 / 90 84 67 ■ Fax 90 84 68

www.schindler-anlagentechnik.de ■ info@schindler-anlagentechnik.de

Solarthermie: Finanzhilfen vom Staat

Die Politik fördert das Heizen mit der Sonne durch 
 attraktive Zuschüsse. So wird beispielsweise vom Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) der 
 Einsatz solarthermischer Anlagen zur Heizungsunterstüt-
zung sowie zur kombinierten Warmwasserbereitung und 
Heizungsunterstützung bei Bestandsgebäuden je nach 
Größe mit mindestens 2.000 bis 5.600 Euro gefördert. Dies 
erhöht noch einmal zusätzlich die Rentabilität der Solar-
thermie. Auf der Informationsplattform www.sonnige-
heizung.de fi nden interessierte Bauherren und Sanierer 
die aktuellen Förderbedingungen zu dieser Technologie.
 (djd/ BDH)

Was sind erneuerbare Energien?

Erneuerbare (regenerative oder alternative) Energien 
sind Energieträger, die entweder in menschlichen Maß-
stäben als unerschöpfl ich gelten – Wind, Wasserkraft, 
Sonne und Erdwärme – oder sich schnell auf natürliche 
Weise  regenerieren – Biomasse wie Holz, Pfl anzenöl oder 
 biologische Abfälle. Das Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) zählt auch Klär-, Deponie- und Grubengas zu den 
Erneuerbaren Energien. Es gibt verschiedene technische 
Möglichkeiten, aus ihnen elektrischen Strom zu erzeu-
gen. 

Im Gegensatz zu den Erneuerbaren, sind die fossilen 
Energieträger und Brennstoffe Erdöl, Erdgas, Braun- und 
Steinkohle, sowie Torf nicht erneuerbare Energien, da sie 
nicht unbegrenzt zur Verfügung stehen und sich auch 
nicht  regenerieren.  (red)

Das Erneuerbare-Wärme-Gesetz
(EWärmeG)
In Baden-Württemberg ist zum 1. Juli 2015 das novellierte 
Erneuerbare-Wärme-Gesetz (EWärmeG) in Kraft getreten. 
Darin ist eine Verschärfung der Nutzungspfl icht für 
erneuer bare Energien im Gebäudebestand enthalten. 
Sobald in einem Bestandsgebäude die zentrale Heizungs-
anlage ausgetauscht wird, müssen mindestens 15 Prozent 
des Wärmeenergiebedarfs durch erneuerbare  Energien 
gedeckt werden. Dabei kann man aus einer Vielzahl 
an entsprechenden Technologien wählen. Bestehende 
 Komponenten wie z. B. Solar- und Photovoltaikanlagen 
bzw. eine gute Wärmedämmung werden  angerechnet. 
Nach dem Austausch der Heizungsanlage muss man 
 gegenüber der unteren Baurechtsbehörde nachweisen, 
wie man die Anforderungen des EWärmeG erfüllt hat. 
Das Gesetz  unterscheidet zwischen Wohn- und nicht 
Wohngebäuden.  (Umweltamt BW/red)


